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teren Grundstücken muss die
Stadt etwa 154 000 Euro inves-
tieren. „Aber durch den Qua-
dratmeterpreis fließt das Geld
ja zurück an die Stadt“, sagt
die Ortsvorsteherin.

Natürlich gehe die Stadt ein
gewisses Risiko ein, wenn sie
weitere Bauplätze erschließe
und dafür in Vorleistung gehe.
Schließlich wisse man nicht,
wie lange der Bauboom noch
anhalte. Bei der derzeitigen
Lage auf dem Immobilien-
markt sieht Folwerk jedoch
keinen Grund zur Sorge. „Die
freien Bauplätze sind immer
schnell weg.“

Bürgermeister Volker Stein-
metz habe ihr vorgeworfen,
sie habe als Ortsvorsteherin
nur Gensungen im Blick, nicht
aber die Stadt Felsberg als
Ganzes. Das weist Folwerk zu-
rück: „Eine positive Entwick-
lung in den Stadtteilen tut der
ganzen Stadt gut“, sagt sie.

Würde man alle verbleiben-
den Bauplätze auf einen
Schlag erschließen, würde das
der Stadt sogar Kosten sparen,
argumentiert Folwerk: Denn
dann müssten die Baufirmen
nicht mehrmals an- und wie-
der abrücken und die Baustel-
le immer wieder neu einrich-
ten.

Sie habe der Lösung, vorerst
nur acht der 20 verbleibenden
Bauplätze zu erschließen, den-
noch zugestimmt, sagt Fol-
werk. Denn: „Schneckentem-
po ist mir immer noch lieber
als Stillstand.“

HINTERGRUND, DAS SAGT

bauern beliebt: „Wir haben
hier alles: Schule, Kindergar-
ten, Bahnhof – und den Blick
zum Heiligenberg“, sagt Fol-
werk. „Die Leute kommen
gern her.“

Gefühlt stehe jede Woche
wieder ein neues Haus in dem
Baugebiet: Fertighäuser ohne
Keller werden zum Teil inner-
halb weniger Tage errichtet.
Aus ihrer Sicht müsse man
den derzeit herrschenden Bau-
boom nutzen. „Wir sind stolz,
dass das Baugebiet so gut an-
genommen wird“, sagt sie.

Folwerk räumt ein, dass die
Vermarktung der Grundstü-
cke in der Verwaltung viele
personelle Ressourcen binde.
Zudem müsse die Stadt das
Geld für die Erschließung der
Bauplätze zunächst vorstre-
cken. Für die jetzt vorgesehe-
ne Erschließung von acht wei-

Von Judith Féaux de Lacroix

GENSUNGEN. Das Gensunger
Neubaugebiet Beuernsche
Höhle wächst und wächst: Ge-
rade hat das Stadtparlament
beschlossen, dass acht weitere
Bauplätze erschlossen werden
sollen. Die SPD-Stadtverordne-
te und Gensunger Ortsvorste-
herin Heidi Folwerk hatte in-
des gefordert, alle 20 noch vor-
handenen Grundstücke er-
schließen zu lassen. Sie kriti-
siert, dass die Erweiterung des
Baugebiets im „Schnecken-
tempo“ vorangehe.

Immer wieder habe der
Gensunger Ortsbeirat gefor-
dert, die Erschließung des
Baugebiets voranzutreiben.
„Uns war wichtig, dass Fels-
berg die Entwicklung nicht
verschläft.“ Das Neubaugebiet
in Gensungen sei bei Häusle-

Baugebiet wächst weiter
Acht weitere Grundstücke werden in Gensungen erschlossen – Verkauf ab 2019

Sie wünscht sich, dass die Erschließung der Bauplätze schneller vorangeht: Ortsvorsteherin Heidi Folwerk im Gensunger
Neubaugebiet Beuernsche Höhle II. Foto: Judith Féaux de Lacroix

Das sagt der
Bürgermeister

Weitere Bauplätze
wohl bis 2020
Bürgermeister Volker Steinmetz
kündigt an, dass auch die ver-
bleibenden zwölf Bauplätze in
Gensungen „in angemessenem
Zeitabstand“ erschlossen wer-
den sollen – voraussichtlich bis
2020. Man habe aber in der Ver-
gangenheit schlechte Erfahrun-
gen damit gemacht, zu schnell
zu viel Bauland anzubieten: Die
Erschließung binde schließlich
einiges an Geld, und ob die gro-
ße Nachfrage nach Bauplätzen
anhalte, könne man nicht wis-
sen. Deshalb sei es besser, bei
der Erschließung schrittweise
vorzugehen. Im Übrigen könne
die Stadt nicht allein auf Neu-
baugebiete auf der grünen Wie-
se setzen, sondern durch Baulü-
ckenschluss auch die Innenent-
wicklung vorantreiben. Gerade
die Stadtteile Gensungen und
Felsberg wolle man hinsichtlich
der Nachverdichtung unter die
Lupe nehmen, sagt Steinmetz.
Um die jetzt geplante Erschlie-
ßung der acht weiteren Bauplät-
ze zügig vornehmen zu können,
habe man beschlossen, dafür ein
Nachtragsangebot einzuholen.
Dieses Nachtragsangebot dürfe
aber nicht höher liegen als der
Hauptauftrag für diesen Bauab-
schnitt, der sich auf etwa
256 000 Euro belief. Allein des-
halb sei ein schrittweises Vorge-
hen angezeigt. (jul)

Sechs Grundstücke sind derzeit noch frei

Hintergrund

Im ersten Bauabschnitt des Gen-
sunger Neubaugebiets Beuern-
sche Höhle waren ab den Jahren
2000/2001 insgesamt 29 Bau-
plätze entstanden. Der Endaus-
bau fand 2008 statt, 2015/16
wurde das letzte der Grundstü-
cke verkauft. Im zweiten Bauab-
schnitt wurden ab 2015/16 in
bisher drei Teilabschnitten ins-
gesamt 25 Bauplätze erschlos-
sen, davon sind 17 vergeben und
zwei reserviert. Im vierten Teil-
abschnitt werden nun weitere
acht Bauplätze erschlossen, de-

ren Verkauf soll im Sommer
2019 starten. Im fünften und
letzten Bauabschnitt sollen die
verbleibenden zwölf Grundstü-
cke erschlossen werden. Nach
derzeitigen Schätzungen des
Bauamts wird die Stadt Felsberg
am Ende 1,4 Millionen Euro für
die Infrastruktur im zweiten
Bauabschnitt ausgegeben ha-
ben – hinzu kommen die Kosten
für den Endausbau. Noch nicht
mit eingerechnet sind in diese
Kalkulation allerdings mögliche
Preissteigerungen. (jul)

KÖRLE. Die Grundsteuern in
Körle sollen angehoben wer-
den. Die Gemeindevertreter
werden in ihrer Sitzung am
Montag, 26. November, 19.30
Uhr im Rathaus über die Hebe-
sätze entscheiden.

Der Hebesatz von 365 Pro-
zent für Grundsteuer A und B
soll ab Januar 2019 auf 394
Prozent steigen.

Ein weiteres Thema auf der
Tagesordnung sind die Sani-
täranlagen in der Berglandhal-
le. Die CDU-Fraktion fordert in
ihrem Antrag, ein Konzept für
die Sanierung der Sanitäranla-
gen auszuarbeiten und die Fi-
nanzmittel bereitszustellen.
Die Sanierung sei längst über-
fällig, heißt es von der CDU.
Die Sitzung ist öffentlich, Zu-
hörer sind willkommen. (cha)

Grundsteuern
in Körle
sollen steigen

SCHWALM-EDER. Der DRK-
Kreisverband Schwalm-Eder,
bietet vom 1. bis 15. Juli eine
Reise für ältere Menschen
nach Marienbad/Tschechien
an.

Die Reise steht allen Senio-
ren offen, die noch reisefähig
und nicht pflegebedürftig
sind. Die Teilnahme ist nicht
an eine Mitgliedschaft im Ro-
ten Kreuz gebunden. Die Reise
wird von DRK-Betreuern be-
gleitet, die während der Reise
mit Rat und Tat bei der Orien-
tierung am Urlaubsort behilf-
lich sind. Auf Anfrage sendet
das DRK einen Reiseprospekt
zu. (syg)

Information und Anmeldung
beim DRK-Kreisverband
Schwalm-Eder, Heike Hohm-
Fiehler, Tel. 0 66 91/94 63 17.

DRK-Reise für
Senioren nach
Marienbad

sprechende Vermittler vor.
Zahlreiche alte Redewendun-
gen, von denen viele bereits
im Mittelalter geprägt wur-
den, beziehen sich auf Tiere,
zum Beispiel: „Stumm wie ein
Fisch“, „Auf der faulen Bären-
haut liegen“ oder „Schwein
gehabt“. Lesepatinnen sind
Hilde Obermayer, Hilde Doh-
mann und Magdalena Voit.

Der Nachmittag in der
Wohnanlage beginnt um 15
Uhr, für Kaffee und Gebäck
fallen Kosten von fünf Euro
an. (kam)

MELSUNGEN. Ein Literaturca-
fé zum Thema „Tierisches –
Ehrliche Freunde, kluge Rat-
geber, listige Feinde“ findet
am Mittwoch, 28. November,
in der Wohnanlage Am
Schlossgarten statt.

Aus der Literatur sind Tiere
laut Mitteilung nicht wegzu-
denken: Im Märchen verkör-
pern sie seelische Kräfte, im
Mythos treten Götter den
Menschen in Tiergestalt ge-
genüber.

In der Fabel hingegen kom-
men Fuchs, Bär und Co. als

Tier in der Literatur
ist das Thema

Kulturtermin in Melsunger Wohnanlage

professionell aufzubewah-
ren“, erklärt Eckhardt. Mitt-
lerweile ist die Idee des digita-
len Archives Malsfeld auch
über die Gemeindegrenzen
hinweg bekannt und dient an-
deren Orten als Modell um ei-
gene Archive aufzubauen.

Wer Material beitragen
möchte, kann Kontakt auf-
nehmen über mvda-mals-
feld@t-online.de, per Tele-
fon 0 56 61/5 07 08 oder
kommt zu einer der wöchent-
lichen Arbeitssitzungen don-
nerstags von 16.30 bis 18.30
Uhr in die Archivräume am
Knick 2 in der Nähe des Rat-
hauses. (and)
Informationen zum digitalen
Archiv Malsfeld sowie alle be-
reits archivierten Dokumente
auf www.archiv-malsfeld.de

MALSFELD. Der Malsfelder
Verein für Dokumentation
und Archivierung (MVDA) ist
auf der Suche nach Bildern
und Schriftstücken, die Einbli-
cke in das Leben der Dörfer in
vergangenen Zeiten geben.

Auf 3000 Flugblättern will
der Verein die Bewohner aller
sieben Ortsteile über die Vor-
teile einer digitalen Archivie-
rung informieren, berichtet
Manfred Eckhardt als Vorsit-
zender. Nur so könnten alte
Zeitzeugnisse erhalten und
gleichzeitig öffentlich zugäng-
lich gemacht werden, ohne
dass die Originale Schaden
nehmen.

„Wir sichten, ordnen und
sortieren die Dokumente nach
Themen und Jahren, um sie
dann zu digitalisieren und

Verein sucht
Malsfelder Schätze
Digitales Archiv für Bilder und Schriftstücke

Immer auf der Suche nach unentdeckten Schätzen aus der Ge-
schichte: Die Mitglieder des MVDA (von links) Manfred Eckhardt,
Werner Hillmann, Gerhard Bock, Günter Reichelt, Günther Her-
wig, Karl-Heinz Pflüger und Hans-Gerd Lehmann mit ihrer neuen
Informationsbroschüre. Foto: privat

Direktor Vitos Klinikum Kur-
hessen

Die Geschichte im National-
sozialismus und die heutige
Gedenkstättenarbeit: Dr. Gun-
nar Richter, Leiter Gedenk-
stätte Breitenau

• Montag, 10. Dezember, 16
Uhr:

T4-Aktion in Hessen unter
besonderer Berücksichtigung
der Landesheilanstalt
Merxhausen: PD Dr. Georg Li-
lienthal, Leiter der Gedenk-
stätte Hadamar i. R.

• Mittwoch, 19. Dezember,
16 Uhr:

Psychiatrie im Nationalso-
zialismus: Historische Kennt-
nisse, aktuelle Implikationen:
Prof. Dr. Volker Roelke, Justus-
Liebig-Universität Gießen, In-
stitut für Geschichte der Medi-
zin. (epa)

re fassbar, die an den Verbre-
chen beteiligt waren.

Ausstellungsort: Im Haus
der Gedenkstätte Breitenau,
Brückenstraße 12, Guxhagen.

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag: 9 bis 13 Uhr und 14 bis
16 Uhr, Sonntag: 13 bis 17 Uhr

Die App zur Ausstellung in
Gebärdensprache und leichter
Sprache kann heruntergela-
den werden unter:
www.dgppn.de/ausstellung

Begleitprogramm zur Aus-
stellung:

• Montag, 3. Dezember:
Begrüßung: Irmgard Rasch-

ka-Halberstadt, Geschäftsfüh-
rung Vitos Kurhessen

Eröffnung und Einführung
in die Ausstellung: Erinne-
rung und Verantwortung: Dr.
Matthias Bender, Ärztlicher

gen ihren Willen sterilisiert,
mehr als 200 000 Menschen in
Heil- und Pflegeanstalten er-
mordet, informiert der Veran-
stalter.

Die Wanderausstellung der
DGPPN wurde in Kooperation
mit den Stiftungen Denkmal
für die ermordeten Juden Eu-
ropas und Topographie des
Terrors erstellt.

Die Ausstellung stellt die
Frage nach dem Wert des Le-
bens. Sie erzählt in 40 Bildern
die Geschichte von Ausgren-
zung, Zwangssterilisationen
und Massenmord, beschäftigt
sich mit Opfern, Tätern, Tat-
beteiligten und Opponenten
und fragt nach der Auseinan-
dersetzung mit dem Gesche-
hen von 1945 bis heute.

In exemplarischen Biogra-
fien werden die vielen Akteu-

GUXHAGEN. Vitos Kurhessen
zeigt in Kooperation mit der
Gedenkstätte Breitenau in
Guxhagen eine Ausstellung
über kranke und behinderte
Menschen, die zu den Verfolg-
ten des Nationalsozialismus
gehörten.

Erfasst, verfolgt, vernichtet
lautet der Titel der Wander-
ausstellung, die die Deutschen
Gesellschaft für Psychiatrie
und Psychotherapie, Psycho-
somatik und Nervenheilkun-
de (DGPPN) erstellt hat. Die
Ausstellung ist von Sonntag,
25. November bis Freitag, 11.
Januar in der Gedenkstätte
Breitenau zu sehen.

Kranke und behinderte
Menschen galten als Belas-
tung für die deutsche Volksge-
meinschaft. Bis zu 400 000
Menschen wurden ab 1934 ge-

Im Nationalsozialismus verfolgt
Ausstellung über kranke und behinderte Menschen in Gedenkstätte Breitenau in Guxhagen

Manfred
Textfeld
HNA, Melsunger Allgemeine




